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eine wachsende Herausforderung
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Katholische Akademie
Rabanus Maurus

H A U S A M D O M

Anfahrt HAUS AM DOM
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
U4, U5 Dom/Römer
S11, S12 Paulskirche/Römer
Mit dem Pkw
Das unmittelbar am Haus am Dom liegende
Parkhaus „Römer“ist wegen Bauarbeiten 
geschlossen. Bequeme Parkmöglichkeiten
 bestehen im Parkhaus „Konstabler“,
Töngesgasse 8 (Park leitsystem D). Von dort
nur fünf Geh minuten bis zum Haus am Dom
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Herzliche Einladung
an alle Berufssparten!

Bischof von Limburg

www.hausamdom-frankfurt.de

Bitte nehmen Sie meine eMail-Adresse in Ihren
eMail-Verteiler auf.

Datum                   Unterschrift

Ich plane mit         weiteren Person/en zu kommen.

Bitte senden Sie ein Halbjahresprogramm an obige 
Anschrift.

Name

Straße

Plz Ort

eMail

Hiermit melde ich mich an zum Ärztetag im Haus am Dom.

6. Ärztetag am Dom

DEMENZ –
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DEMENZ –
eine wachsende Herausforderung für die ärztliche Praxis

Samstag, 2. Februar 2013
HAUS AM DOM
10.00 -15.00 Uhr
Haus am Dom, Domplatz 3, 60311 Frankfurt a.M.
Anmelde-Nr. A130202DS
Eintritt frei

»Menschen mit Demenzkrankheit nehmen in der
ärztlichen Praxis in allen Gebieten einen immer
breiteren Raum ein. Wer sie fach- und sachge-
recht und dennoch gleichwohl menschlich
 behandeln will, muss diese Erkrankung in ihren
verschiedenen Ausprägungen kennen, sie zu
werten und einzuordnen wissen.«

Prof. Dr. med. Ulrich Finke, Vorsitzender des Arbeits-
kreises „Ethik in der Medizin im Rhein-Main-Gebiet“

»Gott will das Heil der Menschen, er hat uns
zu einem Leben in Fülle und Würde berufen.
An diesem Prinzip muss sich unser ganzes
Handeln orientieren.«

Bischof Dr. Franz-Peter Tebartz-van Elst
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A N M E L D U N G



Dr. med. 
Norbert Lübke,
Kompetenz-Centrum
Geriatrie, Hamburg

Prof. Dr. med. Dr.
theol. Walter Schaupp,
Universität Graz

Prof. Dr. phil. Dr. h.c.
Andreas Kruse, Insti-
tut für Geronto lo gie
Universität Heidel berg
und Vorsitzender der
Altenberichts kom -
mission der Deutschen
Bundesregierung

Prof. Dr. med. 
Johannes Pantel,
Universitätsklinik
Frankfurt, Vorsit zen -
der der Alzheimer-
Gesellschaft Frankfurt 

Die Veranstaltung ist mit 5 Fortbildungspunkten bei der Landesärztekammer
Hessen anerkannt.

B
it

te
fr

ei
m

ac
he

n
o

d
er

p
er

 F
ax

0
69

-
80

0
87

18
4

12
o

d
er

 p
er

 e
M

ai
l

H
A

U
S 

A
M

 D
O

M
K

at
ho

lis
ch

e 
A

ka
d

em
ie

 
R

ab
an

us
 M

au
ru

s
D

o
m

p
la

tz
 3

60
31

1 
Fr

an
kf

ur
t 

am
 M

ai
n

9.00 Uhr        Gottesdienst im Dom 
                           Zelebrant: Pfarrer Rainer Frisch

10.00 Uhr       Eröffnung des Ärztetags
Prof. Dr. Ulrich Finke

10.15 Uhr       Grußworte des Bischofs
Dr. Franz-Peter Tebartz-van Elst

10.30 Uhr       Vortrag: »Das Krankheitsbild Demenz –
eine aktuelle Übersicht«
Prof. Dr. Johannes Pantel

11.15 Uhr       Vortrag: »Möglichkeiten und Grenzen 
rehabilitativer Maßnahmen bei Menschen
mit Demenz«, 
Prof. Dr. Norbert Lübke

12.00 Uhr       »Assistierte Freiheit – ethische Aspekte
der Demenzerkrankung«
Prof. Dr. Dr. Walter Schaupp

12.45 Uhr       Mittagspause

13.30 Uhr       Vortrag: »Das Selbst demenzkranker
Menschen. Medizinisch-
psychologische Fragestellungen«,
Prof. Dr. Dr. Andreas Kruse

14.00 Uhr       Podiumsdiskussion mit den Referenten, 
Moderation: PD Dr. Stephan Sahm

15.00 Uhr       Ende der Fortbildung

15.15 Uhr       Bildvortrag Carolus Horn
                      Prof. Dr. Konrad Maurer

ABLAUF

Bischof Dr. Franz-Peter Tebartz-van Elst lädt ein zum

6.Ärztetag am Dom

DEMENZ –
eine wachsende Herausforderung
für die ärztliche Praxis

In einer Bevölkerung mit immer älteren und auch krän-
keren Patienten nimmt die Zahl der Menschen mit
 Demenz deutlich zu. Damit stellen sie eine zunehmende
Herausforderung an die Betreuung aller Beteiligten dar,
sowohl in medizinischer als auch in pflegerischer sowie
ethischer und sozialmedizinischer Sicht.

Wie stellen wir uns dieser Herausforderung?
Wie sehen wir diese Menschen in unserer Mitte?
Inwieweit werden und können sie in unsere Gesellschaft
integriert werden?
Wie gehen wir mit ihnen in Praxis und Krankenhaus um?
Wie behandeln wir sie, wie müssten, wie sollten wir sie
behandeln?

Der 6. Ärztetag am Dom will versuchen, aus medizini-
scher, medizinisch-psychologischer, sozialer und ethi-
scher Sicht hierzu die Fragen einzugrenzen und erste
Antworten zu geben.

Im Anschluss an das Fortbildungsprogramm wird 
Prof. Dr. med. Konrad Maurer, em. Direktor der Klinik für
Psychiatrie, Frankfurt, anhand der Bilder des Werbe -
graphikers Carolus Horn  die Entwicklung einer Demenz
veranschaulichen.

Sie sind herzlich eingeladen!

Prof. Dr. med. 
Stephan Sahm, 
Kettelerkranken-
haus, Offenbach


